
Arbeitshilfe zur Wohnungslosenhilfe 

Leistung zur Übernahme von Altschulden vom 24.06.2013 (Gz. SI 323/122.10-21-3/112.22-6-2) 
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1. Inhalt und Ziele 

Ziel ist die Versorgung von Haushalten mit Wohnraum, wenn die Anspruchsvoraussetzungen des § 22 
(8) SGB II und des § 36 SGB XII zur Übernahme von Schulden zur Sicherung der Unterkunft oder zur 
Behebung einer vergleichbaren Notlage nicht gegeben sind und  eine Wohnraumversorgung lediglich 
bei einem Vermieter möglich ist, bei dem Forderungen aus einem vorherigen Mietverhältnis bestehen 
(sog. Altschulden). 

2. Vorgaben 

Altschulden können für den Personenkreis, für den die Fachstellen für Wohnungsnotfälle gemäß 
der Fachanweisung zur Wohnungslosenhilfezuständig sind, übernommen werden. Diese Arbeitshilfe 
gilt ausschließlich im Rahmen des Kooperationsvertrages zur Versorgung wohnungsloser Haushalte. 

Die Leistung zur Übernahme von Altschulden wird ausschließlich durch die bezirklichen Fachstellen 
nach Prüfung des Hilfebedarfs bewilligt und angewiesen, auch soweit im Übrigen der Leistungsbezug 
durch Jobcenter team.arbeit.hamburg (SGB II) erfolgt. 

2.1  Voraussetzungen für die Übernahme von Altschulden sind folgende: 

a) es steht keine Wohnung durch ein konkretes Wohnungsangebot mit konkretem Bezugstermin 
bei einem Vermieter zur Verfügung, bei dem keine Altschulden bestehen, 

b) dem Haushalt droht die öffentliche Unterbringung bzw. der Haushalt droht (länger) in der 
öffentlichen Unterbringung mit entsprechenden Kostenfolgen zu verbleiben. Es ist daher 
wirtschaftlicher, Altschulden zu übernehmen, 

c) die Kosten der Unterkunft der neuen Wohnung liegen im Rahmen der Vorgaben 
der Fachanweisungen zu § 22 SGB II sowie der Fachanweisungen zu § 35 SGB XII, 

d) die Altschulden sind tituliert oder noch nicht verjährt, 

e) der Vermieter, bei dem die Altschulden bestehen, hat ein konkretes Wohnungsangebot 
vorgelegt und ist nicht bereit, mit dem potenziellen Mieter ohne die Tilgung der Schulden ein 
neues Mietverhältnis einzugehen. 

2.2  Altschulden können mit folgenden Maßgaben übernommen werden: 

a) Zinsen dürfen für die letzten drei Jahre übernommen werden, 

b) insgesamt ist die Leistung auf 5.000 € je Haushalt/Wohnung begrenzt, 

c) Altschulden sollen als Darlehen gewährt werden. Die Regelungen zu den 
Darlehensmodalitäten und zur Rückforderung in der Fachanweisung "Gewährung von 
Geldleistungen als Darlehen – Darlehensvergabe, Darlehensmodalitäten, Umwandlung in eine 
Beihilfe (SGB XII)" sind analog anzuwenden, 

d) die Altschulden sind direkt an den Vermieter zu überweisen, um neue Mietschulden zu 
vermeiden. Zudem ist bei Leistungsberechtigten nach dem SGB II / SGB XII die 

http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__22.html
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__22.html
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_12/__36.html
https://www.hamburg.de/basfi/fa-wohnungslosenhilfe/
https://www.hamburg.de/basfi/fa-sgbii-kap03-22/
https://www.hamburg.de/basfi/fa-sgbxii-kap03-35/
https://www.hamburg.de/sozialbehoerde/fa-forderungsmanagement/126424/darlehen/
https://www.hamburg.de/sozialbehoerde/fa-forderungsmanagement/126424/darlehen/
https://www.hamburg.de/sozialbehoerde/fa-forderungsmanagement/126424/darlehen/


Direktanweisung der Miete an den Vermieter zu veranlassen, soweit und solange 
entsprechende Leistungen (SGB II / SGB XII) erbracht werde. 

e) die Fachstellen dürfen nur Altschuldenregelungen mit Wohnungsunternehmen abschließen, 
bei denen aktuell die Einschätzung besteht, dass die einschlägigen Regelungen aus dem 
aktuell geltenden Kooperationsvertrag und insbesondere die Informationspflichten eingehalten 
werden, so dass ein erneuter Aufbau von Mietschulden im neuen Mietverhältnis insofern 
vermieden wird, 

f) die Fachstellen verhandeln Details der Altschuldenübernahme mit dem 
Wohnungsunternehmen nach den o.g. Bedingungen eigenverantwortlich, 

g) über die Altschuldenregelung ist vor Abschluss des neuen Mietvertrages Einvernehmen zu 
erzielen. 

3. Berichtswesen 

Die Fachstellen für Wohnungsnotfälle berichten an die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration nach erfolgter Übernahme von Altschulden an das 
Funktionspostfach BerichtswesenArbeitshilfeAltschulden@basfi.hamburg.de die Modalitäten der 
Altschuldenübernahme: 

• Haushaltsgröße/Anzahl der Mitglieder, 

• Quadratmeter und Kaltmiete der neuen Wohnung, 

• Name des Vermieters. 

4. Inkrafttreten 

Diese Arbeitshilfe tritt am 24.06.2013 in Kraft. 
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